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ALBISHEIM
Gedenkfeier. Der Gesangverein gedenkt im
GottesdienstamVolkstrauertag,14.30Uhr, in
derPeterskircheseinerverstorbenenMitglie-
der. Es gibt eine Ansprache des Ortsbürger-
meisters und eine Kranzniederlegung mit
demVdK-Ortsverein und dem Gesangverein
am Ehrenmal.Zum Einsingen treffen sich die
Sänger um 14.45 Uhr in der Kirche. Im An-
schluss findet dort die Gedenkfeier der Orts-
gemeinde zum Volkstrauertag statt. |hpb

BIEDESHEIM
Kranzniederlegung. Ortsbürgermeister Ar-
min Wendel legt stellvertretend für die Ein-
wohner von Biedesheim einen Kranz am
Sonntag, 17. November, 10 Uhr auf dem
Friedhof nieder. |rhp

BOLANDEN
Gedenkfeier. Die Gedenkfeier zum Volks-
trauertag mit Musik vom Musikverein ist am
Sonntag, 17. November, 11 Uhr, am Ehren-
mal auf dem Friedhof. |rhp

BUBENHEIM
Gedenkveranstaltung. Die Gedenkveran-
staltung der Ortsgemeinde findet am Sonn-
tag, 17. November, 14 Uhr, in der Ausseg-
nungshalle des Friedhofs statt. Die Kranznie-
derlegung ist im Anschluss am Ehrenmal des
Friedhofs. |rhp

DREISEN
Gedenkstunde. Um 10.15 Uhr startet der
Gottesdienst in der protestantischen Kirche
in Dreisen. Um 11 Uhr beginnt die Gedenk-
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stunde an der Denkmalanlage bei der Kirche
unter Mitwirkung der Vereine. |rhp

GAUERSHEIM
Gedenkfeier. Die Gemeinde begeht den
Volkstrauertag morgen, 11 Uhr, mit einer Ge-
denkfeier am Ehrenmal vor der Kirche. Die
Chorgemeinschaft Gauersheim-Ilbesheim
singt. Zum Einsingen treffen sich die Sänger
um 10.45 Uhr im Gemeindehaus. |ajh

KIRCHHEIMBOLANDEN
Gedenkfeier. Eine Gedenkfeier anlässlich
des Volkstrauertags findet am Sonntag, 17.
November, 11.30 Uhr, am Kriegerdenkmal
amSchillerhainstatt. FürMusiksorgtdasFlö-
tenensemble Kirchheimbolanden. Die An-
sprachen halten Pfarrer Stefan Haag und
Stadtbürgermeister Marc Muchow. |rhp

OTTERSHEIM
Gedenkstunde. Die Gedenkstunde am
Sonntag, 17. November, 11.15 Uhr, findet am
Ehrenmal auf dem Friedhof mit Ansprache
des Ortsbürgermeisters Rüdiger Kragl sowie
Gedenken mit kirchlichen Vertretern und
Kranzniederlegung statt. |rhp

RATHSKIRCHEN
Friedensgottesdienst. Am Volkstrauertag,
Sonntag, 17. November, 10.30 Uhr, feiert die
protestantische Kirchengemeinde Zur Alten
Welt in der Kirche einen Friedensgottes-
dienstmitdenOrtsgemeinden.WereineMit-
fahrgelegenheit sucht, kann sich an ein Mit-
glied des Presbyteriums oder der Ortsge-
meinderäte wenden. |rhp

ROCKENHAUSEN
Repair-Café. Kaputte Geräte und Gegen-
stände ins Zirkushaus bringen und reparie-
ren lassen, ist heute, Samstag, von 10 bis 13
Uhr möglich. Bei dem Repair-Café werden
auch kleinere Fahrrad-Reparaturen angebo-
ten. Es gibt Kaffee und Tee. Infos unter in-
fo@zirkus-pepperoni.de. |rhp

RÜSSINGEN
Gedenkfeier. Die Gedenkfeier in der
protestantischen Kirche mit Kranzniederle-
gung am Denkmal findet am Sonntag, 17.
November, 10 Uhr, statt. |rhp

SIPPERSFELD
Vorverkauf. Am Sonntag, 17. November, 17
Uhr, findet im Foyer der Dorfgemeinschafts-
halleSippersfeldderVorverkauf fürdasStück
„Ich habe getanzt heut Nacht“ statt. Die Auf-
führungen sind Samstag, 30. November,
14.30und20Uhr,undSonntag,1.Dezember,
19 Uhr, in der Halle. In der Komödie sollen
Altbekannte und Neue der Theatergruppe
Sippersfeldzu sehen sein. Nach demVorver-
kaufsstart können Karten unter www.thea-
tergruppe-sippersfeld.de oder telefonisch
unter 06357 96803 bestellt werden. |rhp

STANDENBÜHL
Gedenkstunde. Am Sonntag, 17. Novem-
ber,beginntdieGedenkstundemitKranznie-
derlegung auf dem Friedhof Standenbühl
um 11 Uhr. |rhp

WEIERHOF
Vortrag. Der SPD-Ortsverein Kirchheimbo-

landen und der Bundestagsabgeordnete
Matthias Mieves (SPD) laden zum Vortrag
„Krisen, Konflikte und Kooperation“ ein. Die
VeranstaltungfindetamMontag,18.Novem-
ber, 19 Uhr, im Theater Blaues Haus, Parkal-
lee 7, in Weierhof statt. |rhp

WEITERSWEILER
Gedenkfeier.DieGedenkfeieramEhrenmal
auf dem Friedhof in Weitersweiler beginnt
am Sonntag, 17. November, um 10 Uhr. Auf
dem Programm stehen der Musikclub Fide-
lio Dreisen, die Ansprache des Ortsbürger-
meisters, ein Gedichtvortrag und die Kranz-
niederlegungen. |rhp

ZELLERTAL
Kranzniederlegung. Am Ehrenmal am
Schwarzen Herrgott findet am Volkstrauer-
tag, Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr, zum
Gedenken eine Kranzniederlegung mit Ge-
bet und Glockengeläut statt. Stellvertretend
für die Einwohner aus den Gemeinden im
pfälzischenundrheinhessischenTeildesZell-
ertals nehmen kommunale und kirchliche
Vertreter teil. |rhp
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In der Ruhe liegt die Kraft

VON TOMMY RHEIN

MÜNCHWEILER. Man kann das Jubilä-
um der Klostermühle nicht so richtig
greifen. Irgendwie sind die 30 Jahre
schon überschritten, irgendwie aber
auch nicht. „Das war damals ein flie-
ßender Übergang, nachdem meine El-
tern 1992 mit einer Pension angefan-
gen hatten“, erzählt Erik Jennewein. In
den folgenden beiden Jahren sei diese
dann stetig gewachsen und schließlich
auch das Restaurant entstanden. Nun
haben Erik und Violaine Jennewein
eben diesen Herbst und Winter ge-
wählt, um das 30-Jährige zu feiern. Pas-
send dazu, hat das Betreiber-Ehepaar
die vergangenen Monate genutzt, um
im Gastronomie-Bereich nochmals or-
dentlich zu renovieren.

Neue Tische, neue Stühle, neue Lam-
pen. „Dazu haben wir das Farb- und
auch das Lichtkonzept verändert, um
alles noch harmonischer zu gestalten“,
erklärt Violaine Jennewein. Ruhe wol-
len sie damit ausstrahlen – und die Nä-
he zur Natur. Das Ursprüngliche soll in-
nerhalb der historischen Mauern der
Klostermühle im Vordergrund stehen.
Entsprechend wurde auch die alte
Steinmauer, die einen Teil des Restau-
rant-Bereichs ausmacht, stärker in Sze-
negesetzt. „WirhabenauchdenBlick in
den Garten vergrößert und viel mit
Holz gearbeitet“, ergänzt Violaine Jen-
newein. Die Betreiber wollen damit vor
allem auf die Wünsche und Vorlieben
der Gäste eingehen. Die Klostermühle
soll, im Hotel, wie auch im Restaurant
oder auch für Tagungen und Feiern, ein

Familie Jennewein feiert dieser Tage das 30-jährige Bestehen des Hotel-Restaurants Klostermühle.
Passend zum Anlass wurde fleißig renoviert. Naturnah und mit Blick auf die Wünsche der Gäste wollen
die Betreiber den eingeschlagenen Weg fortsetzen, weshalb es auch keine Hochzeitsfeiern mehr gibt.

Ort der Ruhe sein. Deshalb steht die be-
liebte Location auch nicht mehr für
Hochzeiten zur Verfügung. „Wir haben
festgestellt, dass dies nicht mit den
Wünschen anderer Gäste vereinbar
ist“, erklärt Erik Jennewein. Kleinere
Feiern wie Taufen oder auch Trauerfei-
ern seien allerdings weiter möglich.

Generell laufe die Klostermühle gut.
Erik Jennewein spricht von übers Jahr
etwa 70 Prozent Auslastung in den 28

Zimmern des Hotelbetriebs. Regelmä-
ßig sind die zwei Tagungsräume belegt,
das Restaurant hat von Mittwoch bis
Sonntag auch für externe Besucher ge-
öffnet. Aktuell sind 20 feste Mitarbei-
tende angestellt, weitere knapp 20 Aus-
hilfen sind ebenfalls im Einsatz. Das Ge-
schäftbrummtalso.UnddieArbeitgeht
dem Ehepaar ohnehin nicht aus. „Wir
schauen ständig, was man noch verbes-
sern könnte. Haben auch die Hotelzim-
mer über die Jahre stetig auf dem aktu-
ellsten Stand gehalten“, sagt Erik Jenne-
wein, der auch im landwirtschaftlichen
Betrieb der Familie tätig ist. Besonders
die Wintermonate kann er aber nutzen,
um sich auf die Klostermühle zu kon-
zentrieren. Planung, Büroarbeit und
das Ausarbeiten weiterer, neuer Ideen
stehen dann an.

Sie haben genaue Vorstellungen da-
von, wie ihr Betrieb laufen soll und was
sie anbieten wollen. „Wir waren früher
selbst viel unterwegs in verschiedenen
Ländern und dabei auch in vielen Ho-
tels“, erinnert sich Erik Jennewein an
dieZeitalsernochagrarpolitischfürdie
Junglandwirte unterwegs war und sei-
ne Frau als Flugbegleiterin gearbeitet
hat. „Uns ist dabei auch bewusst gewor-
den, wie schön es ist, wenn man nicht
nur irgendwo eincheckt, sondern sich
Gastgeber auch auf zwischenmenschli-
cher Ebene um ihre Gäste bemühen“,

sagt Violaine Jennewein. Das sei der
Maßstab, den sie im Umgang mit ihren
Besuchern, aber auch ihrem Personal
anlegen wollen. Diesen Aspekt soll die
besondere Atmosphäre ergänzen, die
sie in der Klostermühle seit jeher schaf-
fen und weiter entwickeln wollen. Das
neu renovierte Restaurant passe da per-
fekt hinein. Andere Räumlichkeiten,
wie die Mühlenkammer oder den Sau-
nabereich in einem ausgebauten Ge-
wölbekeller, sind Stammgästen hinge-
gen längst bekannt und sehr beliebt.

Großes Jubiläum wartet
dann bereits 2028
„Und wir können schon sagen, dass un-
sere Küche auch regional bekannt ist
und geschätzt wird“, betont Violaine
Jennewein. Seit einigen Jahren arbeitet
die Familie mit Küchenchef Michael
Brehm zusammen, der, wie sie erklärt,
„besonderen Wert auf Aromen legt“.
Die Speisekarte sei „bodenständig“ und
kombiniere Einflüsse aus aller Welt.

2016 hat das Ehepaar die Mühle von
Erik Jenneweins Eltern Karl-Heinz und
Claudia übernommen. Bald steht für sie
also das Zehnjährige auf dem Plan, im
Jahr 2028 befindet sich die Mühle dann
100 Jahre in Familienbesitz. Die Feier-
lichkeiten dürften also noch eine Weile
weitergehen.

Schüler spielen auf besonderen Trommeln
BOLANDEN. Im Bolander Weierhof
Gymnasium wurde diese Woche
getrommelt. 40 Schüler der achten
und neunten Klassen nahmen an
einem Percussion-Workshop teil.

Der Percussionist Christian Benning
brachte den Schülern die Welt des
Schlagwerks näher. „Wenn wir so
hochkarätige Musiker hier haben,
verbinden wir das stets mit einem
Musikvermittlungsprojekt“, sagt Ly-
dia Thorn Wickert. Die Konzertma-

Percussionist Christian Benning gibt Workshop am Gymnasium Weierhof
nagerin hatte ihn für ein Konzert in
die Kleine Residenz geholt. Zum
Workshop, der im Wahlpflichtfach
Kultur stattfand, kamen auch Ben-
nings Bandkollegen Jan Cibey und
Manuel Kustermann. „Wir haben
viel am Instrument gezeigt und die
Schüler einfach spielen lassen“, sagt
Benning. Jeder sollte alle vier Instru-
mentengruppen ausprobieren kön-
nen.

„Jetzt haben alle einen Überblick“,
schildert der Percussionist. Gut die

Hälfte der Instrumente kam aus dem
Schuleigentum. Benning habe weite-
re zur Verfügung gestellt. Snare
Drums, Cymbals, Schellenkränze
und Maracas seien nun keine Fremd-
wörter mehr. Favorit der Schüler sei
die Conga gewesen, eine fassförmige
Trommel. Zum Abschluss gab es ein
Konzert. Zehn Stücke hatten die Teil-
nehmer geprobt. Auch bei den Eltern
seien die Ergebnisse auf Interesse ge-
stoßen, so Wahlpflichtfach-Leiter
Carsten Petry. |jaki
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Erik Jennewein und Ehefrau Violaine leiten die Klostermühle seit 2016. FOTO: TOMMY RHEIN

Ein besonderer Ort: Im Gewölbekeller der Klostermühle lockt ein Saunabe-
reich. FOTO: OHO/MICHAEL MEYER

Cymbals und Maracas: Die Schüler
lernten viele unterschiedliche Instru-
mente kennen. FOTO: JEANNETTE ANTHES
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